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W
berwurst und Blutwurst sowie das 

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme  in den schweren Stunden des 
Abschieds durch stillen Händedruck, Gebet, 
herzlich geschriebene oder gesprochene 
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie 
das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte 
meiner lieben Ehefrau und unserer Mutter

Theresia Jakubasch
geb. Schowtka

* 06. Juni 1942                † 20. Juli 2026

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlichen 
bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Florian, den Mitarbeitern 
vom Malteserstift, der Arztpraxis Dr. med. S. Müller, der 
Vorbeterin Regina Polk, dem Bestattungshaus Bonitz/Pech, 
Herrn Wehsolek, Frau Pötzsch, dem Blumenhaus Zschorlich 
sowie der Gaststätte „Zur Grafschaft“.

In Dankbarkeit und stiller Trauer

Ehemann Johannes
Kinder mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Wittichenau, im August 2026

Eigentlich war alles selbstverständlich:
dass wir miteinander sprachen,

gemeinsam nachdachten,
zusammen lachten, weinten,

stritten und liebten.
Eigentlich war alles selbstverständlich

– nur das Ende nicht –


